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Bestimmung von Extraktionsmittelresten in koffeinfreiem Kaffee.

Yon E, WASEK und S. JANETT, Zürich.

Verschiedene Verfahren zur Herstellung v-on koffeinfreiem Kaffee ber
stehen bekanntlich darin, dass die rohen Kaffeebohnen nach dem Aufweichen
durch gespannten Wasserdampf während längerer Zeit mit organischen
Lösungsmitteln extrahiert werden. Als solche Lösungsmittel kommen in
Frage Aether, Benzol, Chloroform, Dichloräthylen und andere gechlorte
Kohlenwasserstoffe. Wenn dep Koffeingehalt des Rohkaffees auf oder unter
die für koffeinfreien Kaffee meist gesetzlich vorgeschriebene Grenze
gesunken ist, wird das Lösungsmittel durch erneute Behandlung mit
gespanntem Wasserdampf und eventuell durch Evakuieren entfernt. Damit die

Entkoffeinisierung bis auf den relativ sehr niedrigen Grenzwert innert
nützlicher Frist fortschreitet, ist es nötig, dass auch die innersten Zellen der
Kaffeebohne vom Lösungsmittel erreicht werden, und es erklärt sich daraus,

dass die nachherige Entfernung auch der letzten Lösungsmittelreste
aus den Bohnen eine Operation ist, welche grosse Sorgfalt erheischt. Man
könnte zwar annehmen, dass kleine, den Kaffeebohnen anhaftende Reste von
Extraktionsmitteln bei dem nachfolgenden Röstprozess restlos verschwinden,
und das ist sicherlich für die an der Oberfläche der Bohnen befindlichen
Teile der Fall. Der Röstprozess ist aber, wie unsere Erfahrungen zeigen,
nicht imstande, die bei ungenügender Ausdämpfung und Evakuierung im
Innern der Bohne zurückgebliebenen Lösungsmittelanteile zu entfernen, und

so finden sich im Handel hin und wieder Partien von koffeinfreiem Kaffee,
welche sich durch relativ sehr hohe Gehalte an Lösungsmitteln sehr
unliebsam von den normalen Sorten von koffeinfreiem Kaffee abheben.
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